Vorlagen-Nr.

Stadt Cottbus / mésto Chosebuz

y : IV-075/12
Der Oberbirgermeister StV

§ HA
N
Geschaftsbereich: IV Fachbereich: 66 Termin der Tagung: 15.08.2012
Vorlage zur Entscheidung
[[1  durch den Hauptausschuss X  offentlich
X durch die Stadtverordnetenversammliung [] nichtoffentlich
Beratungsfolge: Datum Datum
X Dienstberatung Rathausspitze 14.08.2012 [[] Umwelt
[] Haushalt und Finanzen [] Hauptausschuss
[] Recht, Sicherheit, Ordnung u. Petitionen X Stadtverordnetenversammlung | 15.08.2012
[l Soziales, Gleichstellung u. Rechte der [] Beteiligung Ortsbeirate nach
Minderheiten KVerf
] Bildung, Schule, Sport u. Kultur [] Information an AG Stadteile
[] Wwirtschaft, Bau und Verkehr [0 JHA

Beratungsgegenstand:
Entscheidung zur Verlangerung Personentunnel

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

1. Der Beschluss IV-008-37/12 wird aufgehoben.

2. Eine Beteiligung der Stadt Cottbus erfolgt mittels Zuschuss an die Deutsche Bahn AG in Héhe
von 340 T€ fur die Planung und Realisierung der notwendigen VergroRerung des
Mittelbauwerkes und der Querschnittsverbreiterung von 6,30 m auf 9,60 m zwischen
Mittelbauwerk und den Bahnsteigen 9/10 (derzeitig 11/12) auf der Grundlage eines noch zu
vereinbarenden Vertrages. Damit erlangt die Stadt Cottbus die Option den Personentunnel zu
einem spateren Zeitpunkt bis zur Nordseite zu verlangern.

3. Der Oberbirgermeister wird beauftragt mit der DB Station & Service AG in Verhandlung zu
treten um den Durchstich des Personentunnels bis auf die Nordseite des Bahnhofes in der
Forderung, der Planung und Umsetzung 2015 - 2017 vertraglich abzusichern. Nach
derzeitiger Bewertung durch die DB Station & Service AG kostet der Durchstich des
Personentunnels ca. 5 Mio. €. Nach derzeitiger Foérderrichtlinie nach dem
Entflechtungsgesetz (Rili OPNV) betragt der moglichen Eigenmittelanteil der Stadt Cottbus
10 %.

Frank Szymanski




Vorlagen-Nr.: IV-075/12

Beratungsergebnis des HA/der StVV:
[ ] einstimmig [ ] mit Stimmenmehrheit

[] laut Beschlussvorschlag
[1 mit Veranderungen (siehe Niederschrift)

Beschluss-Nr.:

Tagung am: TOP:
Anzahl der Ja-Stimmen:

Anzahl der Nein-Stimmen:
Anzahl der Stimmenthaltungen:




Vorlagen-Nr.: IV-075/12

Problembeschreibung/Beqgriindung:

Die Deutsche Bahn AG beabsichtigt mit einem Kostenumfang von ca. 22 Mio. € bis zum Jahre 2017
den barrierefreien Umbau der Bahnsteige 1 -10 (neu, derzeitig noch 11/12) und den damit
verbundenen Neubau des Personentunnels bis zum Bahnsteig 10 (neu).

In einem Gespréach zur Finanzierung des geplanten Verkehrsknoten am Bahnhof zwischen der Stadt
und dem Ministerium fir Infrastruktur und Landwirtschaft (MIL) im Juni 2012 wurde durch das MIL
hervorgehoben, dass der Personentunnel nicht aufgegeben werden sollte, da er auch aus
stadtebaulicher Sicht ein wichtiger Bestandteil ist. Wenigstens die Option fiir die direkte Verbindung in
die Innenstadt sollte sich die Stadt sichern. Nur mit dieser Voraussetzung ware eine finanzielle
Unterstutzung Uber Stadtebaufordermittel fir das Bahnhofsumfeld denkbar. Auch viele Birgerinnen
und Burger unserer Stadt méchten, dass der Tunnel als kurzer Bahnhofszugang aus bzw. in Richtung
Strobitz erhalten bleibt.

Der Oberblrgermeister hat am 17.07. u. 31.07.2012 mit Vertretern der Deutschen Bahn AG u.a. mit
dem Konzernbevollméachtigten Herrn Dr. Trettin und Vertretern der Station & Service AG Herrn
Marxen und Frau Stuhr Gesprache geflihrt um abzuklaren, was es bedeutet, wenn die Stadt doch
noch Vorkehrungen treffen mdchte, damit eine Verlangerung bis zur Nordseite zu einem spateren
Zeitpunkt noch umgesetzt werden kann.

Um diesen Auftrag der Stadt noch in der derzeitig laufenden Planung der Bahn ohne groReren
Zeitverzug mit aufnehmen zu kdnnen, ist eine sofortige Beauftragung und die Finanzierungssicherung
gegeniber der DB AG zu bestatigen. Auf Grund der bisherig anders lautenden Beschlussfassung im
Marz 2012 bedarf es vorab der Aufhebung des Beschlusses 1V-008-37/12.

Als Vorbereitung fur eine mogliche spéatere Tunnelverlangerung muss das Mittelbauwerk vergrof3ert
werden und der Tunnelabschnitt vom Mittelbauwerk bis zum Bahnsteig 9/10 (neu, jetzt 11/12) eine
notwendige Querschnittsverbreiterung von 6,30 m auf 9,60 m erhalten. Fir die Planung und
Realisierung dieser Anderungen entstehen der Deutschen Bahn AG Kosten, die die Stadt mittels
eines Zuschusses zur Verflgung stellt. Damit erlangt die Stadt die Option den Personentunnel zu
einem spateren Zeitpunkt bis zur Nordseite verlangern zu kénnen.

Die zum Erreichen der Option entstehenden Mehrkosten bei der Bahn betragen 340 T€. Mit der
Zahlung des Zuschusses in dieser Hohe bedarf es vertraglicher Regelungen zur Beteiligung und
Finanzierung. U. a. ist die Verpflichtung der Bahn erforderlich, dass sie bereit und in der Lage ist im
Auftrag der Stadt den Durchstich und die Fortsetzung des Personentunnel bis zur Nordseite im
Bedarfsfall bis 2017 zur realisieren.

Fur die Finanzierung des Zuschusses in Hohe von 340 T€ stehen im Haushalt in der HH-Stelle 054
548 010 wie folgt Mittel zur Verfigung 2012 2839 T€

2013 118,1 T€.

Baubeginn der Bahn ist im IV. Quartal 2014. Ziel der Bahn ist es alle MaBnhahmen zum Umbau des
Bahnhofes bis Ende 2017 abzuschliel3en.




Vorlagen-Nr.: IV-075/12

HaushaltsmaRige Auswirkungen auf den Ergebnis-/Finanzhaushalt:[ | Ja [X] Nein

Ergebnishaushalt: Produkt/Sachkonto 054 548 010 (derzeitige Anmeldung Inhalt

Beschluss 04/2012
Gesamthaushalt 2012 283,9 T€/ 2013 118,1 T€
Ertrage:
Aufwand:
Finanzhaushalt: Produkt/Sachkonto

Einzahlungen:
Auszahlungen:

Deckung der Aufwendungen/Auszahlungen:

Ergebnishaushalt: Produkt/Sachkonto

Ertrage:
Aufwand:

Finanzhaushalt: Produkt/Sachkonto

Einzahlungen:
Auszahlungen:

Folgekosten:

fur die Ausbildung der Option fallen keine Folgekosten bei der Stadt an,




	Der Oberbürgermeister

